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STECKBRIEF UNTERRICHTSPROJEKT

	Name des Lehrenden
	María Dolores González González (M.A.)

Rosa Quiroga González


	Kontaktadresse/e-mail
	Travesía de Meicende, 24-Bl.I-3º Iz. 15140 Arteixo. / E-mail: loly.gonzalez@edu.xunta.es

	Schule (Anschrift + evtl. homepage)
	EOI Viveiro

Lavandeiras, s/n

27863 Viveiro-Lugo

homepage (noch in Bearbeitung): www.eoiviveiro.net 


	Land
	Spanien



1. Titel:
Berlin no Xacobeo / Berlin im Jubiläumsjahr
	Kurzbeschreibung:

Austausch zwischen Deutsch-Schülern in Spanien und Spanisch-Schülern in Deutschland. Gemeinsame Bearbeitung einer zweisprachigen Zeitschrift "Der, Die, Das" über Berlin und das Jubiläumsjahr.


2. Allgemeines
Dauer




10-12 Stunden
normale Unterrichtsstunden






     
online Stunden


10 Tage
außerhalb des Unterrichts

Alter der Schüler


ab 18 Jahre
Sprachstand der Schüler

Alle Niveaus, von A1 bis C2
Einordnung in den Lehrplan
Studienreise, gezielt für alle Kurse, von A1 bis C2 ausgearbeitet je nach Lehrplan und Inhalt. Austausch mit den Schüler vom Instituto Cervantes in Berlin.

A1 -Situationen des persönlichen Informationsaustausches, Richtungsanweisungen (Präpositionen), Small-Talk

A2 - Präteritum, Deutsche Geschichte, Biographien wichtiger Berliner Persönlichkeiten.

B1 - Beschreibung eines erlebten Ereignis (Relativsätze, Konjunktiv II, Vergangenheitszeiten, Konnektoren); Bearbeitung des Filmes "Der blaue Engel".

B2 - Städte und Personenbeschreibung (Ansehen und Charakter), Adjektive mit Präpositionen, Verben mit Präpositionen, Konnektoren, Partizip I und II; Bearbeitung des Filmes Goodbye Lenin zum Thema Berlin vor und nach der Wende.

C1/C2 - Verfassen einer Kritik zu Themen der Kunst, Theater, Film, usw. Redemittel; Aktuelle Zeitungsmeldungen über Berlin 

Einzuübende Fertigkeiten

Alle. Sprechen, Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben, Landeskunde, selbständiges Recherchieren vor Ort.
	Unterrichtsziele:

- In einer realen Situation selbständig zurechtkommen (direkter Kontakt mit der Sprache).

- Erweiterung des Wortschatzes

- Gezielter Gebrauch und praktische Anwendung des Gelernten.

- Die Deutsch-Schüler aus Viveiro (Spanien) bringen den Spanisch-Schülern in Deutschland durch kurze vorbereitete Themen die Region Galizien näher. Mehrere Vorträge werden gehalten. Sie berichten über ihre Stadt, über den Jakobsweg, über Santiago de Compostela und ihre Kathedrale, über Traditionen und Kunst, usw.

- Kontakte zwischen Deutschen und Spanier Knüpfen. 



	Materialien (Bücher, Hand-outs, Software, Webseiten, Folien, Tafelbilder ...)
1. Vorbereitungsmaterialien für den Unterricht:

-Prospekte-Führer, die die Xunta de Galicia zur Verfügung stellte. 

- Karten - Spiel über Sehenswürdigkeiten in Berlin, mit Stadtplan und U-Bahn-Streckenplan zum Thema Richtungsanweisungen.

- Film "Der blaue Engel", Biographie von Marlene Dietrich.

- Filmserie "Hallo, aus Berlin!" für A1

- Film "Goodbye, Lenin" zum Thema Mauerfall, Berlin vor und nach der Wende, Beziehung zwischen Ost und West, Landeskunde und Geschichte.

-Aktuelle Zeitungsmeldungen zu verschiedenen Themen.

** Alle Materialien zur Vorbereitung auf die Reise stehen bei Anfrage zur Verfügung.

2. Materialien während der Reise in Berlin (siehe Anhang) 

- Programm für die 10 Tage in Berlin

- Arbeitsblätter zum Ausarbeiten für die Aktivitäten. Vorbereitete Stadtpläne aus dem Reiseführer vom ADAC mit Anmerkungen zu den Sehenswürdigkeiten.





3. Ablauf

	Die ersten Tage lernen die Schüler die Stadt durch mehrere Führungen kennen. Die Führungen erfolgen auf Deutsch mit Übersetzung ins Spanische, da alle Niveaus zusammenkommen. Am 3. Tag sind dann die Schüler in der Lage selbständig in Gruppen (3-4 Personen) aufgeteilt, die Stadt auf eigenen Faust zu erkunden. Anhand von Arbeitsblättern und vorbereiteten Stadtplänen (siehe Anhang) bekommen die Schüler die Aufgabe ein Stadtteil zu besuchen und darüber verschiedene Fragen zu beantworten, sowie Informationsmaterialien, Prospekte, Pläne, usw. einsammeln. Die Arbeitsblätter sind so konzipiert, dass alle Niveaus daran teilnehmen können. Trotzdem ist manchmal eine Anweisung nötig, vor allem für A1-A2 - Schüler. Abends wird ein Tagebuch geführt, aufgrund der Berichterstattung der Schülergruppen, bei dem auch die Anekdoten des Tages festgehalten werden. Schließlich geht man das Programm des folgendes Tages durch. 

In den 10 Tagen bekommen die Schüler einen Überblick der Stadt Berlin und Umgebung (Ausflug nach Dresden und Potsdam) sowie ihrer Leute, Sehenswürdigkeiten, Landeskunde, Geschichte, usw.

Weiterhin finden drei Austausch-Treffen im Instituto Cervantes von Berlin statt. Die Schüler lernen sich kennen und tauschen Informationen über die Stadt jeweils aus. Außerdem werden die vorbereiteten Vorträge gehalten. Unsere Schüler über Galizien und das Jubiläumsjahr und die Spanisch-Schüler in Berlin über den Mauerfall, die Geschichte, Freizeitbeschäftigung und Interessen der Deutschen und sogar einige Stadtteile werden vorgestellt. 

Als Lernerfolgskontrolle nach der Reise entsteht eine zweisprachige Zeitschrift (siehe Anhang) mit zum Teil Originalbilder, die die Schüler gemeinsam vorbereitet haben, nachdem sie ihre Kenntnisse und Erfahrungen über Berlin vor dem Plenum für die Schüler, die nicht mitreisen konnten, vorgetragen haben.

Es wird auch ein Foto-Wettbewerb veranstaltet, damit die ganze Schule die Bilder der Reise betrachten kann. 



4. Positive Erfahrungen (z.B. Lernerfolg, Motivation, Mitarbeit,...)
	Alles: Wie die Schüler in der Stadt zurechtkamen und wie gut sie miteinander ausgekommen sind. Ihre Motivation und Fleiß, obwohl es eine harte Arbeit war. 


5. Negative Erfahrungen (z.B. hoher Zeitaufwand, Überforderung der Schüler, Probleme mit Material oder Technik,...)
	Bei bearbeiten der Blätter in Berlin sollte die Aufteilung der Gruppen täglich geändert werden, denn sonst könnte es vorkommen, dass immer der selbe Schüler die Fragestellung beim Recherchieren übernimmt. 

Für die Reiseleitung bedeutet die Vorbereitung der Reise und ihre Planung ein sehr hoher Zeitaufwand, der über ein Schuljahr geht. Aber es loht sich allemal, wenn man die Ergebnisse betrachtet.

Alle fanden die Zeit in Berlin zu kurz und würden mindestens eine Woche länger in Berlin bleiben.



6. Tipps (Was sollte jemand wissen, der das Projekt auch durchführen will?) 
	     


7. Variationen, andere Anwendungsfelder
	Das Reiseprojekt und der Austausch kann auch virtuell über Internet erfolgen, obwohl dann die Fähigkeit Sprechen zum Tragen kommt. 


8. Anhang 




	Stadtrundgang 5

KREUZBERG-KU´DAMM

1.  Welche Möbel Kurt Tucholskys kann man im Literaturhaus in der Nähe von Käthe-Kollwitz-Museum (93) sehen ? Sucht mal mindestens drei seiner Bücher, die man in der Buchhandlung des Literaturhauses kaufen kann. Wie viel kosten sie ?

2. Was ist KaDeWe (98) ? Wo ist die Lebensmittelabteilung ? Was ist und wie viel kostet eine Flasche « Berliner Luft » ? Wie ist die Aussicht vom Restaurant aus über die Stadt ? Schaut mal die Speisekarte, werden spanische Weine angeboten ? Preise.

3. Um wie viel Uhr kann man heute in der Gedächtniskirche (91) zum Gottesdienst gehen ?

4. Was befindet sich im Oktogon bei der Gedächtniskirche ? Öffnungszeiten.

5. Warum hei(t der Breitscheidplatz so ? Ihr könnt in der Tourist-Information danach fragen.

6. Was steht am Eingang des Zoologischen Gartens (97) Was ist die besondere Attraktion des Zoos ? Wie viel kostet eine Eintrittskarte ?

7. Was wird heute im Theater des Westens (95) aufgeführt ? Broschüre mitnehmen.

8. Was war früher das Jüdisches Gemeindehaus (94) ? Was kann man im Restaurant essen ? Was ist das ?

9. Was ist der Ku´damm (90) ? Den Ku´damm (90) entlang befinden sich zahlreiche Geschäfte, Restaurants, Cafés, Kneipen u.s.w., schreibt die Namen mindestens 5 Cafés.

10. Eins davon hei(t Mövenpick. Was wird heute als Tagesmenú angeboten ? Wie viel kostet es ?

11. Was läuft heute im Kino Astor ?

12. In dieser Stra(e befindet sich noch eins der Symbole Berlins , was ist das ? 
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1. Reise-Programm

Sonntag, 2. Mai

Montag, 3. Mai

Dienstag, 4. Mai

Mittwoch, 5. Mai

11:00 (erste Orientierung in der Stadt) Bus Linie 100

Treffpunkt: S Unter den Linden /Friedrichstr.

Flohmarkt: Trödel und Kunstmarkt an  der Straße 17. Juni (Tiergarten)

15:00 Kleine Berlin Tour

Treffpunkt: Brandenburger Tor

Bis 17.30

Abends

Kulturzentrum Tacheles

10:30

Stadtrundgang Berlins Alte Mitte

Treffpunkt: Alexanderplatz

Bis 12:30

15:00 Museumsinsel

Museumsbesuch

18:00

Stadtrallye –Hackesche Höfe

Abends

Hackesche Höfe

10:45

Ausstellung The Story of Berlin

Treffpunkt: U Uhlandstr.

Bis 13:00

Mittagessen im Europa-Center (Kartoffelkiste)

16:00

Stadtrallye Ku’damm

Bis 18:00

Abends

Kreuzberg

xxxSpandau
11: 00 Die Mauer

bis 14:00

15:00 MauerMuseum (CheckpointCharlie)

bis 18:00

East Side Gallery

19:30

Tertulia IC

Hasta 21:00

xxxOranienburg
Donnerstag, 6. Mai

Freitag, 7. Mai

Samstag, 8. Mai

Sonntag, 9. Mai

Montag, 10 Mai

Rund um das Schloß Charlottenburg

Marlene Dietrich (?)

Stadtrallye 

xxxPankow
18:00

Tertulia IC

Hasta 19:30

abends

Prenzlauer Berg und Friedrichshain

Kollwitzplatz-Kulturbrauerei,...

10:00

Postdam mit dem Schiff

Treffpunkt: U-Alt-Tegel

(incl. Mittagessen)

13:30

Rundgand Altstadt 

und Schloss Sanssouci

8:00 Reise nach Dresden/Meissen

Treffpunkt: Ku’damm 216

Bis: 19:00

10:30 Stadtrallye von der Friedrichstr. Zum Brandenburger Tor

bis: 12:30

13:00 Pic-nic Im Tiergarten mit Studenten vom IC

20:00 Kabaret. Malediva

Libre

Im Abendprogramm: Theater, Kino, Oper und Kabaret – warte auf Termine IC

3.  FRAGEBOGEN ZUR AUTOEVALUTION DER SCHÜLER

AUTOEVALUACIÓN  “BERLIN NO XACOBEO”

Nombre: ______________________________________________  

· CURSO: 

· En el ámbito personal la actividad ha sido:  

a) Muy satisfactoria

b) Satisfactoria

c) Relativamente satisfactoria

d) Poco satisfactoria

e) Nada satisfactoria

· En el ámbito académico:

Al aplicar tu conocimiento teórico de la lengua ALEMANA, has sido capaz de:

(3.- Sin problemas  2.-Suficientemente  1.-Insuficientemente 0.- En absoluto)

__   Obtener información necesaria (en general)

__   Entender instrucciones orales y/o por escrito.

__   Desplazarse en Metro / autobús / taxi.

__   Localizar direcciones en un mapa.

__   Pedir un determinado menú / solicitar consumiciones.

__   Desenvolverse en un museo y entender las explicaciones.

__    Otros a destacar: (señalar)………………………………………………………………………………………….

· Señala los 3  aspectos más interesantes de la actividad en tu opinión

1) .

2) .

3) .

· Señala lo menos interesante: 

· ¿Qué añadirías a la actividad?

· ¿Qué suprimirías?

· ¿Has realizado un adecuado aprovechamiento de la actividad en cuanto al uso práctico de la lengua alemana?




9. Bewertung des Unterrichtsprojektes
Lehrer-Bewertung

	Ich hatte den Eindruck, dass…
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	ich die Ziele zu 100% erreicht habe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die eingesetzten Methoden optimal waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Materialien perfekt waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Reihenfolge stimmig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	das Arbeitstempo genau richtig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler das Projekt sehr interessant fanden
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler intensiv mitgearbeitet haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler sehr viel gelernt haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt uneingeschränkt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Falls Sie ein Unterrichtsprojekt mit PC und Internet durchgeführt haben, beantworten Sie bitte zusätzlich folgende Fragen:

	Ich hatte den Eindruck, dass…
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	vom Einsatz des Computers innovative Impulse ausgingen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Attraktivität des Mediums sehr hoch zu bewerten ist
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich begrüße den Einsatz von PC und Internet in der DaF-Lehre.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schüler-Bewertung

Liebe/r SchülerIn,

mit eurer LehrerIn habt ihr gemeinsam ein Unterrichtsprojekt durchgeführt. Wie habt ihr das Projekt erlebt? Was hat euch gefallen? Was war nicht so gut? 

Bitte schreibe zu jeder Meinung in die entsprechende Spalte (die Aussage trifft voll zu bis sie trifft gar nicht zu) ein „X“.

	Meine Meinung:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	Das Projekt hat viel Spaß gemacht.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Inhalte des Projektes haben mich zum Mitdenken angeregt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe viel gelernt, das ich auch außerhalb der Schule nutzen kann.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Materialien/Übungsblätter waren sehr hilfreich. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Das Arbeitstempo war genau richtig. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe sehr viel dazu gelernt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt unbedingt auch anderen Schülern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schreibe bitte das Wichtigste auf, das du gelernt hast!

	     


Was könnte man an diesem Unterricht verbessern?

	     


Vielen Dank!

Auswertungshinweise 

Auch die Schülermeinungen sind für künftige Nutzer Ihres Unterrichtsprojektes informativ. Für die Auswertung sind die Mittelwerte zu berechnen. Überführen Sie dafür die Antwortskala in ein Zahlenformat: trifft voll zu = 1, trifft eher zu = 2, mittelmäßig = 3, trifft kaum zu = 4, trifft gar nicht zu = 5. Bitte kreuzen Sie den errechneten Mittelwert bei jeder Aussage an (Werte 1-1,5 = Kreuz bei trifft voll zu; 1,6-2,5 = trifft eher zu; 2,6-3,5 = mittelmäßig; 3,6-4,5 = trifft kaum zu; 4,6-5 = trifft gar nicht zu).
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